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Oberfina11zdirekti011 Hamburg 
n 549 (s .c.) _ 31 .Al 1ostanschrift: -- . - @l Homburg tij , 'lC n21./ ur: . l frs4 

• Es wird ~ebeten, dk·se"I Gl•~chürts:.l'idu.·n, den Tog u. Ge~cnstond 
dil'!l:es Schreihcn!'I- 111 dt>r Antwort an:tui;teb~n 1 

An das 

Rllilllii!irlfn»Y.J!I! Y.JrcH,si,r\frh'cl{¾. tO-o+-.- 1 

H rtun ,tra.., ,e 5 
"":::-:"-~-:=-:----~TPl .: 7 0 11 S,1/-"p >. r)r;5 
Entsch FA - H 5 13t·ro ied r ,n4-"'lachL..~ ~ 

b: 23.AOG.1954 Hruttr 17> , I „bl•n~r3tr . 64a 
"" .... .. 1 , ? Entschä · un ;;t j 

Entschtdi ungsamt 

Be r 1 in iT35 

2 I 195ft 

1f ---------------------
Potsdumerst1·..isse 186 

Betr: Entsc 11 dicunessache Lco .J c r n ..; -<; c i n , 
fri.llier wohnhaft 3erlin . ~5 , 1ots1n.:rerstr . 35 
1hr /Je t.Zeiche n: Re~ . r . 151 264 

Auf Veranlassung des Herrn Rechtsan &lt~ uni 
:Kotars Dr. Oskar Krause, Berlin 1 3o , teilt lie CJber -
finan~dire.:rtion zur obigen ~ntschädi~ungssache rr.it , <k.SS 
dus Umzugs Gut des Genannten i m Hambur·er Freih~fen ic 
J~hre 1 941 von der ehenali~en Gehei~en~~tspolizei 
besc...tlagn&hmt und 'anach vom Gerichtsvoll zienerar.t ver­
steigert \!Orden ist . Der Bruttoerlös hat 5 . 750 , lo R1 be ­
tragen . 

D~ der /nsoruch seiner Rechtsn~tur nach unter 
das Ililiti..:rrec-i;:,rungs esetz Nr . 59 ( BEG ) f ä llt , wird. an­
he iL:.i,..;est ell t , iie Sache an das iedergutm:ichun5sn,....t bei 
Lanclt;ericl, t i.n Hambu1·g zu verweisen ~ ~ - § 7 J~'}) . 
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BRUNO SCHMITZ 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

Bankverblnduncen : 

Genossenschaftsbank Wllmersdorf 

Berlin er Bank, Depka 39 

Postscheckkonto : Berlin West 34151515 

. . 

Berlln•Frledenau 
Sentastraße 1, Ecke Bundesal lee 

Fernruf: 83 36 87 

den 3 1 • ;.,n, i 1 961 Sch/II . 

In der Rtickerstnttunrssoche 

Leonard Be rns ./. Deutsches ,: eich 

Z 26376 

/ Uberroiche ich nnbe i iolJmncht des An trag­

stellers auf wich. 

An das Wiedergutmachungsarut 
Landgericht Haruburg 

H a ll b u !...L...l.L 
Sievekingplatz 1 

Nach einer hier vorlie genden Mitteilung der 

Oberfinanz<lirektion Hamburg ist das Umzu~s ­

gut des Antrap.stell~rs im UD rr, bureer Frei­

hafen im Jahre 1941 von der ehemaligen Ge s tapo 

beschlagnahmt und danach vom Gerichtsvoll­

zi eberamt vers t eigert worden . Der Bruttoerlös 

soll 5.750,10 RM betragen haben. 

Der AntrAgsteller kann sich diesen geri ng en 

~rlös nicht erklären , da sein Umzugsgut ein 

Vjelfaches an ,ert hatte . Vorbehaltlich einer 

genaueren Substan tii erung sei heute nur er­

wdhnt , daß zum Dlli~u sgut insbesondere gehörten: 

Eine sehr gu te 6-Zi~mereinricht~vg , wertvolle 

.~scbebest~nde, eine Sa~rulunA von 20 echten 

•re pp ic lle n und drU cken, eine Sammlung von 

i:eißner 1 orzellanen, Zinn und anderen antiken 

ierten, ein echtes Tölzer Bauernzimmer aus 

de~ JabrP 1820 mit Si~n&turen, 6 Öl~emälde 

von Fred Goldberg, eine San~lung von ungefihr 

120 alten Büchern unct Luxusaus~nben, sowie 

schließlich die ~inricht1ng eines fotografi­

schen Laboratoriums wit Ver ~rößerungs- und 

Kopierapparaten, Kumeras un ct Linsen. 

Ich bitte zunlichst um ~ufkltirung, ob sich in 

den alten ~kten rter Obe1•fin,rnzctirektion Homburg 

(bzw. der Gestapo oder- in de n Vor-s tei,!!;erungs ­

Rkten) das seiner-zeitige Uwzuusgutverzeichnis 

rles 

1 

s, 
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des Antragstellers befindPt, 

li'Qrner bitte ich, mir gr~ren ~rst,aLtLine; der Schre ibgebüh ren 

eine Abscurift oder ~otokonie des VersteJ vPrunaspr otokolls 
z ukon.men zu lassen, dawit der Antrn,l! ste/ler ein Bild darUber 

gewinnen kann, auf "elche Suchen sich der einga nrr s genannte 
.C:rlös von 5,750,10 HM be~ieht. 

/ Abscl.rift anoei. 

Rechtsanwalt 

/ 

s, 



Obcrfinanzdirektlon Hamburg 

- B 5 i } - BV 1 /1 1 1 -

An dos 

(21a) Ilomburg 13, den 1 • ; uni 
cregangen Harveetebuder Weg 14 

n 1 'I 1ns1 Poetfom 
' :7 Tel.441291 / App. 53 

19 61. 

, ieder"utrnacl.un s a 
bei□ I 'TI e ri.cl: t 

rocchungaamL ~ 
d ht 

l1 o : 9. ; 11;.. 1 ns t r . 6 4 a + b 
D gc.ac 

am b ur r; 36 
Sieveki n splotz 

( rnil z wei be l nbi •ten ÜL'l:'chsc.1ri.Zt 

Anl sr:en : 
Geri chtsakt e Z 26 376 
~ntscht:.d i t·un[;sakte Recr . u . 151264 

In der „1.ückerstattungssaci1e 

.1. z 2ß 576 -

Leonha rd B e r t. s 
( f r . Leo Berns t e i n ) 
(RA. Bruno Schmit z ) 

./ ' Deu_ts c:1es ~ei cl:.. 
( Q1ilD L a::bu.rg ) 

werde. anliegend die . • a . Akten zur .... c l·gerei cht . 
Jem .?-ü.c kerstattungsantrag wird dem Gr und e nac h niciJ.t wi der-

sproct.e 1 • 

. ie sich aus den Unterlag en des Ant r agsge5~ers er~ibt , 
wurde die Versteigerung seiner ~eit vom Obergericht svollzieher 
Bobsien unter dem Az . 57 D. R. Rr . 33 / 1 ~4 1 durchgef ührt. 

Es wird angeregt , vom Lager- und Verstei _;erungshaus 
beim 'Lntsgeri cht Ha nburg die verstei ,er L·ngs abrec hnu...l1g 
aLzuforJern und dem Antra~stell er die i n s e i nem Schrif t­
satz vom 31.:, . 1961 ,ge,•1ü.nsc .:.ite Absc r.r i ft b!:';W . Fotokopie 

zuzuseriden . 

) 



BRUNO SCHMITZ 
R E C HTSANWA LT UND N O T AR 

Bankver bi n d u ngen: 
G enossenscha ftsbank W ilmers dorf 

Berline r Bank, D e p k a 3 9 
Pos tscheckko nto: B erl in -West 345 55 

Berlin-Friedenau, den 27 . Februar 1962 
Sentastraße 1, Ecke Bundesallee 

Fernruf: 83 36 87 

Sch/Su 

E i n s c h r e i b e ..-·I'\ -,Tjijj;:-~ 
In der Rückerstattungssache 
Le onard Berns . / . Deutsches Rei ch 

Z 26376 

I<_.-$ • ·JJ'j' /f fölf /.,' :,/1:,f GANG[;;&) 
~ 1.-- ···~ t ? 8 ~ \ )':-~ ,. ; , • J • - ""-.9 l I 

{~-;b 1/ -~; '481Jfl1; ,f!. 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 

/ überreiche ich anbei eine 12 ~ 

fassende Erklärung des Antrag s, 
in der er sich - der Nummerierung der 
vorliegenden Versteigerungsliste folgend -
zu den Anschaffungszeitpunkten und 
Anschaffungspre isen der einzelnen Gegenstände 
geäußert hat, soweit ihm dies heute noch 
möglich war ( ausgenommen die Foto-Labor­
einrichtung, auf die ich noch zu sprechen 
kommen werde) . 

Vorweg muß darauf hingewiesen werden, daß 
di e Versteigerunfsliste durchaus nicht alle 
Gebenstände enthält, die in dem Lift und 

------2 Kisten verpackt gewesen waren . Nach Durch-
sicht de r Versteigerungsliste hat der 
Antragsteller den Eindruck gewonnen, daß 
diese List e n ur die im Lift befindlich ge ­
wesenen Sachen enthält. Ich bitte daher 
ergebenst, be i den dortigen zuständigen 
Stellen nachzuforschen , ob weitere Ver ­
s t eigerungsvorgänge über.den Inhalt de r 
K~sten zu e r mi t t eln s i nd. 

ß in Teil der Sachen i s t regelre cht ver­
schleudert worden , wob e i man off enbar den 
wirklichen Wert nicht erkannt hat bzw . 
nicht erkennen wollte. Ohne da s, was der 
Antra g s teller in der Anlage ge sagt h at, 
noch einmal ausfü~rlich wied er h olen zu 
wollen, sei nur als be s onders t yp i s ches 

Bei s piel 

6, 
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Beispiel quf ras. 16 ( Tiroler Zimmer mit einem Erlös von 

55.-- Rr' 1 ) hineewieoen. In Wirklichkeit handelte es sich um 

ein echtes Tölzer Bouernzimmer mj t Signaturen aus ri em Jahre 1820 

und mit einem Wer t von 4-5 . 000w - - RM. Ebenso sind die ulgemälde 

zu Preisen weggegangen, auo denen man nur den ::3chluß ziehen 

kann , daß sich der Versteigerer nicht die geringste ruhe zur 

Ermittlung des wirklichen Wertes gegeben hat. 

Besonders unvollständig ist in der Veroteigcrung 0 list e die 

Foto-Laboreinrichtung entholten , rlie der Antragsteller aus 

beruflichen Gründen so komplett wie nur möglich in dem Lift 

und den Kisten vurpackt hatte und die einen ~rt von ca . 

10 . 000.-- RM repräsentierte. In der VeroteigerungElis te sind 

nur einige fotogr afische Geräte mit Bagatellerlösen aufgeführt. 

Darüber hinaus hatte der Antragsteller :irnbenor.d ere •,erpackt 

gehabt : 
Vergrößerungsapparate : 

1 - Me t eor 13xl8 cm mi t 3 Linsen und Kondensoren 
1 Veigel 9xl2 mit 2 Zusatzlinsen 
1 Focomat I und ein en Focomat II mit allem 

Zubehör, so komplett wie mögl ich. 

3 Kopi ertische mit Uhren und aut omatischen EirITich­
tungen. 

( 1 Kopiertisch stammte von der Firma Kindermann, 
ein anderer von Duerkopp; an das Fabrikat des 
dritten Tisches kann s ich de r Antragsteller 
ge genwärtig nicht erinnern) 

1 komplette s Leitz-Dia-Gerä t 
1 Bolex-Kinokamera, 16mm, mit 3 Schneider- Linsen 

(normal, Weitwinkel und Tele- Li nse) und Leder-
t a sche. 

Der Vergrößerungs appara t Meteor war i m J ahre 1936 gekauft 

und der Antra gs teller hatte ihn in s einem Labor in Gebrauch. 

Die anderen Ge gens t ä nde hatte der Ant r agsteller erst kurz 

vor der Au s wanderung i m J ahre 1 939 gekauf t, und zwar die 

Bolex-Kamera bei der Firma Talbot, die anderen Gegenstände 

bei f ASA in Berlin-Schöne berg , Gr unewald s t raße . 

Zu Pos. 59 ( 1 Ver gr ößerungsa pparat, d ef ekt ) ist zu bemerken , 

daß der Apparat ni cht defek t, s onde r n lediglich zum Zwecke 

des Tran s port s auseinand ergenommen war. 
Bei Pos. 70 ( Stereo-Ka mera mit einem ~rl ös von 3 .-- RU ! ) 

handelte e s s ich um eine Rollei-Stereo-Kamera von de r Fi rma 

Franke und Heideke, Der er zielt e Erlö s zeugt von eine r Fach-
unke nntnis 

1 

) 
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unkenntnis des Versteigerers ohnegleichen. 

Die Briefmarkensammlung des Antragstellers fehlt in der Ver­

steigerungsliste völli g . 

Ich bitte um Herbeiziehung der ~ntschädigungsakte des Antrag-

stellers, 

Darin befinden 

Reg . Nr . 151 264 des En t schädigungsamts Berlip. .y 

sich eidesstattliche Zeugenerklärungen sowohl 

über die Zusammensetzung und den Wer t der Wohnungseinrichtung 

als auch über die Foto-Laboreinrichtung. 

Der Antragsteller schätzt den /iederbeschaffungswer t der gesamten 

im Lift und in den Kisten enthalten gewesenen Gegenstände auf 

weit mehr als 35 .000 .-- DM. Sollte der Antragsgegner mit einer 

Schadenersatzsumme in dieser Größenordnung einver standen sein, 

so könnte ein Vergleich geschlo ssen werden . Andernfalls wird 

um Einholung eines Sachverständigengutachtens über den Wieder­

beschaffungswert per 1.4.56 gebeten. 

Ergänzender Vortrag , insbesondere noch genauere Beschreibungen 

hinsicntlich einzelner Gegenstände, bleibt ausdrücklich vor­

behalten. 

Abschrift (nebst Abschrift der Anlage) für den Antragsgegner 

anbei. 

I 

1 
\ 

) 
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Berns Cmnera Store 

BeJ ubigte J\bsch1 ift 
Fhotosraphic Supplies 

ovie ad Gound ~quipmnnt 

Capitol Dis rict ' s 
Professionals 

Lar·e t Canera ~tore for A~~teurs A.nd 

52 State Street 
:\1 'li ny 7 , New York 
~clepbone 4 - 138 1 

-..a_nch : 
~roadway t >t te 
,chenectady , !T . Y. 
elephone 7i - 3352 

J\UfllOt 13 , 19J2 . 

Herrn ryr . Oskar irauae , 
Berlin Charl . 4 , 
J chlueter Jtr . 51 . 

Sehr eehrter qerr Dokto r , 

der !'ür \nf an Juni vo r ,e s ehene Besuch von "rau err.hqr~t , "lie 
drüben t:eine Bücherrevisorin v1.a.r , . fan endlich An-P ~g Au ·ust 
.statt . FrB.u Bernhardt konnte sich auf eine Re ihe von il;=i:ten 
und z~.f-l" er n besinnen , die im we oent::.ich en meine mr-aben , die 

i ch I hn en am 16 . Apr i l über s endet bane, bestäti en . 

leb --: ebe Ihnen in der Anl age meinen Leben slnu:" , 'es en Korr ek-:;ur , 

SO\· eit e .,.fo rL' er 7 icvi , icb ver t r au ensvoll i n Ihre Tf' n'1 e le e . In 

dieae finden Sie ei • ige Fotokopien , die zei en , daq i ch r ech ~ 

gut oezah l te Ste ll un ci; eri eingenommen b2be, wobei i c!:l danebe n :rech t 

: ute ~rovisionen von Fabrikanten verdi ent habe, deren )Yvikel 

ich auf meinen Auslandsreisen mit~enoümen hatte, so,e i t s~e 

sich nicht mit Fabrikaten meiner Fir nten kolli dierte!J. . (So er ­

i~nere icb ~ich , daß ich von einer Fi rma Sommer i !J. 'er , i n _ 

''ottbusers1:ra r:ie e vwas über 5000 Mar k i m J ahre 1929 verc.ient e 

i'ür den 'ler'•auf von !3 tur: la+ernen und e;ro3en Pet rol eul!llampen 

auf einer Reise nncn ien (ar. i ndtsc ne Exporteur e) Ju-oslawien 

und Griechenland . ) 

DieGe Zeuc~isse von ~uer und Koehler , mein Militärpas s und 

einige ~affiiliendoku~ente sind so ziemlich die e i nzigen Sachen, 

die ich persönlich mit eno ffi en habe . Alles andere ist im -

steckengebliebenen- Lift geblieben . -- Durch Zufall f~ nd ich 
eine Kopie einec -..:-ie+'es von den New Yorker pediteuren Kramer 

: Ifauser , aus denen ich die .1.Ji ftvan und Kol ""!..i Numme r n er s eh en 

ba e , die ich Ihnen itteilte . Ich schicke I hnen hie~oit diese 

Kopie , riie recht zerschlissen ist , SO\ ie ein e ~rü.'1-ier e Ge s cl1 ä ft s­

k< rte . 

uthori zed Dealer for ,r s t ~ n K o J uk 
Zeiss LP.itz 
turers . 

Ansco Def end er r, -f'lex 
\r us nncl All oth er ,,. eadin 
Ieicia and Contnx 'ervjce 

b.w. 
'lel;,. · t.:ov ell 

qnu r o.o-



Über den Wor t des Umzursgutes, s owie die Formi ' lierung der 
. . ~ · b Ib r em besten 

Goldberg ' scb en Bilderwerte bitt e ich ~ie, nac ~ 
E 

' . , esF.tndten Aufstel-
rmes~en meine Anßaben in der Ibnen ein ~ 

luna vom 16. April 1952 zu verwerten . -- Icb boffe , daß 

Sie ~it diesen UnterlRfen auskommen , und icb stebe Ibnen 

t
„ 1 · , · bev-vu.P. t daß wir 

na ur icb stets zur Verfüg trne . Ich bin mir · · ' 
e s viel leicbter baben würden, rre'1n icb meine 1\.n :;aben 

nocb mebr dolc.umenta'.ri 0 cb bele en könnte , aucb kann ich 

'Uicb nur ungefäbr auf die "Judenabgabe " und die Jt euer 

erinnern , die icb an die Deu ts cb.e Rer;ier11ng bei der r i t­

nabme des Umzugsgutes zah len mußte , oder den Betr~g , d e n 

mein Un-Treubi=i.nder sieb s elbst abgezog en bat, icb :;laube 

jeden 'funst , bis er endlich im Juni oder J t li seinen ab­

scbließenden Bericht an das Finanzamt Tjergarten abgelie­

fert ba t - vorber konnte icb nicbt die finanzamt "' icbe Un­

bedenklicbkeitserklärung zwecxs Auswanderung erhalten ,-

. aber nii t solch vaguen Angaben kann' man wohl keine Sup::,e 

kochen . 

leb hoff e, bald wieder von Ibn·en zu bören, - meine .Antwor­

ten werden aber nun Zug um Zug g eben . 

Ili'i t freundlichen Grüßen , 

c:a 
• 

\, 

Ibr ergebener 
gez . L. E . Berns. 

L. E . J3erns. 

Die wörtliche Übereinstimmung d vorste­
henden Abschrift mit der mit_ ~r d 
des ~ntschedir;ungsamts Berlin R~~ ~.en _,.'\...'k:t en 
vorliegenden Urschrift beglaubiane•~1.2ch• 151 264 -"" h i erMi t. 

Berlin , den 5. Mai 1962 

I' in 
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.iüdess t at t licb e Versi c11erunß . 

I cb , der un terzei ebnete Kaufmann und Fotor,ru.f ilbelm rriil l er , 
Berli r - Nikolassee , Cimbe~nstrnGe 24, über ct ie Bedcut• ng einer 
eide ss t a tt l ichen Versi cher J n ~ unterrich tet , ver~icbere bi er~it 
zwecks Vor l age 11ei Be örd en an T~ i de s 3t at' , was folgt: 

Seit 193 1 kenne icb aus geachäftlicbem und persönlichem 7er~ebr 
-~errn ~e onhar t Bernstein , der dnmals in der l> ot sdaTier ~traße 
wohnt e un d als Jude g ezwungen war a~szuwandern . ~ach· einem 
,/i s s en l eb t er j etzt in den u c3 A. . 

Damal s war ich ;·i t i nbaber der .Firma W. lTalline;er '.?o t o- KG ., '"3erlin 
'. 29 , Hasenheide 54 . Damal s haben '1uir fü!' Herrn 7erns sfüatlicbe 

Fotoarbei tcn ausc eführt mit ein em Umsatz von durch ,..~ c:·rni ttlicb 
4 . 000 R:· monat l i c~' . :_ein e Firma bes c ä::tigte dauals ca . hundert 
Leute und vo n den 5. 000 Ku nde n , die sie hatte , ·;rar Herr Leonhard 
Ber ns, l e r s og . Foto-:Berns , etner der besteYJ . Tiadurcb , d8C3 ich 
r e ,elnäß i - 'lUCh _in s e j n e Wohnung gekommen bin, hatte ich einen 
:=;inr ru ck un " e i ne Üb ersi cht über di e damals =ertvoll eingeri ch ­

tete ",'ohnung i n der Potsdamer i:::itraBe . Her r :Jerns a l s J ud e mußte: 
~t -.7a 1938 sein G·? schäft aufgeben. Er hat es da nn ver s uch t, das 
Geschäft von der tYohnung aus wei terzubetrei ben. Dadurch war i ch 

notge rung en .f ac:, t tä.glicb au s ges chäf t l i c11en Gr ünd en in der 

,ohnung . Und so bi n icb au cb Ze uge geV'e s en ,. 1.l s die -ohnungs e i n­

ridltung in Gegenwart von Zollbe amten der 1'fa~i regierung ausge­

ri:iumt worden ist zum \btransport in den Li f t na cb Bremer b af en 

zwecks Weiterbeförderung nach Amerikä . D~"iei b a t s ieb vor meine n 

Augen , was icb hiermit im bes onder en a n Ei des St at t versich ere , 

_rei.;net , ·-,_as folg t: 

Die Beamten haben , weil es s ich um jüdi s cb es Auswano erermobiliar 

handelte , von jede~ Stück die ·,ertangabe ve r l a ngt, h abe n ein 

Verzeichnis angefertigt unter Hinzufügung der 'Vertan abe und 

haben alle diese ;· öb eJ. , 1.'!ie v.enn sie neu g ek au -r:- t wären, nit dem 

j e·•Neiligen :Ei.!1kaufswert als Aum·/anderera bg a' e belegt. 2s war en, 

wie 'j cbon erwäh!lt , '.:,ertvolle ldöbel und we r tvolle Bilder. Einer 

von den Beamten hatte kontrolliert, wa s hera usgesch a f f t worden 

ist, der o.ndere h a t nach dem Anschnffungspreis verl·1.ng t und 

diesen notiert , z . B. für einen Scbreibti Rch die ~r a ge g ~s tellt, ' 

"was h f:lt er {"eko stet?" und als die Antwort lautete: "400 I ark", 

hat er den Betrag von 400 , - Nark aufgeschrieben . t'elche Endsumme 

damals bezalll t worden ist , weiß ich nicht mehr. Unter den l'.öbeln 

W8ren 



waren wertvolle Gemälde, unter anderem aucb ein ecbtes 
Tegernsee ' er Bau ernzimmer, eine versenkbare f5 inger-Näb mas c~ine 

und kostbare Broncelampen . 
V dem I/fobiliaT 

Den Transport bat der upediteur Fuss bPsorgt . on 
ist nicht ein Stück in den USA. angelangt . In den Lifts in 

Bremerbafen war, wie ich v on a llen Seiten gebört babe und 

wie auch ger ichtsbekannt sein muß , a lles gefüll t f'' i t jüdi­

scbem 1lobiliar . Das gesamte Mobi liar ist von den Nazibehör­

den angelrn.l ten und -die Ausfuhr verboten 111orden . Das \"erden 

aucb andere bestätigen können . Das GescrJäf tsinventar, wel­

cbes ich auf 20 . 000 Mark Warenbestand scb~.tze , durfte er 

ebenfalls nicht mitnehmen . 

Seinen Jahresumsatz scbätze ich als Fachmann auf ca. 

200 . 000 Mark im Jabr . 

Berlin , den 23 . Juni 1952 
gez . Wilhelm ~~ül l er 

Auch ich versichere an Eides Statt di e Richtigkeit der 
vorstehenden Erklärungen . Mi r i st der Verlust des Ge -

schä.::'ts und der Wohnungs einr i ch t ung des Herrn Leonhard 

Bernstein aus persönlichem Erleben bek~nn t . 
Berlin , den 3 . 7 . 1952 

gez . Hedwi g Bruckbauer Berlin- Grunewald 
Dougl asstr . 28 

Die wörtliche Übereinstim~ung der vor­
stehenden Abschrift mit der mir - in den 
A..kten des Entsc½i:idip:m s8mts Berlin 
Re~ . Nr • . 151 _264 - vorlie~enden Urschrift 
he ,laub1ge ich hier'1i t . 

Berlin , den 5 . Mai 1a62 

Notar 



Firma 
I'aul Fnss ~ Co . , 
Grunewal ds t r . 65 
Berli -_S cll':ineberg 

Absc h ri ft 

9 . cber 1f1 40 . 

Betr . : P. F. & Co 547 , 1 Li f tvan und 777/780 , 4 Volli Umzu~sau t 
für Herrn Leo Bernstein , de r zt . ~ew York . 

Wir batten vor cca 1 nnd einb alb J abren be i unserem persön­
l icbcn Besuch in 'lerlin bei Ih r er v, . 11i rma mi t ::rerrn Fuss 
das l\.bko"Ilnen getro f -l'en , daß wir '3i e al s unseren dorti --:en Ver ­
treter weiter empfe blen und Sie un 0 wiederum bi er in Uew York 
I bre Sendung en zu\vei nen . Wir ha tten daraufh i n Ihr e Fi rr.:;a wieder­
holt un seren Kund en auf gegeben und waren nicb t r eni g überrasch t , 
daß wir vo n I hnen bisher k eine Sendungen er hi el t en , au ch auf 
uns er e wi ederh olten ~ri ef e bl i eben rlir ohne Ant wort . Noch mebr 
a ber überrascht e s un s , c aß Herr )e: nste i n , der mit unser en 
be s ten Freunden zäh lt uns Ih r e Kar t e vom 25 . /8 . 39 zei gte , •,;orin 
Sie ihm die Firma Hedeman & Godkne ch t hi er e ~pfeh len , un sere 
Konkur r enz . vir können un s dies wirklich nicht erklären , ums o-

. mehr als doch Herr 3ernstein über uns ere Veranlassung zu Ihnen 
se i nerze i t kam. !i.nderse it s aber wieder ger en Sie i n dieser 
Karte bei genannter Fi rma uns er e Adr esse an , ~ährend di ese 
Firma n i cbt i n uns erem Hau se i s t . Für eini ~e Auf klären~ e Zeilen 
wären wir I hnen wi rklich s ehr v er bunden . ~i r haben I hne n für 
alle Ibre Zuv,eis1.rn · en Pr ovisionen an r- eboten , docb s taune n •vir, 
daB Si e uns übe ·ba up t nicht ant worteten. 

~er Grund un s eres Heu t igen ist a ber oben age f iibte Kis t en und 
Li f tvan für Herr n Ber nstein . llerr 'e: net ein z ei - te uns Ibren 
Bri ef vom 4 . J ä nne , , ocb kö nnen wir ni cbt annehmen , f af-< si ch 
d i e JP •; en ::- o b oc.1 el:ellen , denn Hi!' br.ben ' of'h l aufend A' c1 i s ­
p os i ti onen in Hamburg . /ollen 3ie die Freund 7 icbke i t baben und 
I bre Kalkulation no cbna l s über prüf en , vor .• •••• ier t uns I hr e 
3p e~enaufgabe b i s f ob Triest , alle • ••• •• 

s cbland zahl bar pema cbt werd en , s odaß det!l Emp.:ä 

f .racbt vo n $ 14. 50 p l us 1 , 5 1& vom 1ert zum V 
er Be t rag bedeutet fü r Herrn ~ernst ei n s 

bt ~öglich sei , di esen Be t rag si 

blick en , daß er ke ~nesfall s meb r 

seine Sachen i rgendwo müß te bi 

ieder in der Lar,e wär e , die boben 



einver s tanden wäre , wenn Sie die 
ekäme und Sie für das erhalt~ 
bren . Aus un serer Erfahrung wi .... 

. t "brig bleiben dabei immer noch ein ganz netter Verdiens u . 
3 L · f ts auf einen muß , denn Sie kö nnen docb 2 oder sogar 1 · 

· f b t rif verladenT Wagg on zur Waggonfracbt im Seebafenaus "r a 

• -f'fen bei Auch d i e aufgege benen ~~. 925 , - s ind zu hoch gegri 
Verladung via Holland , vir haben Fälle, wo die Fracht bis 
Rotter dam in Deutschland bezahlt wird und die Lifts auf 

.. , 
' 

der Binnenstraße verladen werd en . Wollen Sie dies auch nocb 
kalkulieren , docb holen Sie sieb aucb von anderen Spediteu­
ren Offerte ein, damit Sie s ehen , daß Ihre Preise nicht 
konkurrenzfähig sind . Es ist docb sel bstverstP.ndlicb, daß 
Herr Bernstein dem bill i gsten Offert den Vorzug gibt, doch 
würden wir uns einsetzen , daß be i gleichen Preisen I hnen 
der Vorzug gegeben wird . Aus den Seefrachten ersehen wir 
nur , daß Si e f a l sch unterri chte t wurden, für Stückgut ab 

See-
Rotterdam kostet di e f racbt auch nur t: 30, - per cbm . 

Aus al l en diesen Angaben können Sie wirklich am besten er­
sehen , wie gut wirbier or ientiert und eingeführt sind und 
wird eine Zusammenarbeit mit unserer Firma Ihnen besti~mt 
auch zum Vorteile gelangen . Wir würden Ihnen vorsc11la..,.en 

0 ' 

daß Sie uns weitere Adres,'en bier zur Ve rfügung stellen , 

damit wir I~re Funde~ bier aufsuchen und falls uns die Sendu~~iiiii~~ :,­
gan dann hier zugewiesen werden , erbal ten Sie ser,stverstt:ind-~ 
lieb au ch die Provision . 

Wol l en Sie uns auch informieren , ob Ihre Vertreter die eng ­
lisch e Durchlassbewilli~ungen prornptest besor? en und die 
hierfür angerechn eten Spesen . 

I hre weiteren Nachrichten erwartend , empfehlen wir uns 

bocbacbtunrsvoll: 
Kramer & Hauser , 
by: 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- ....) ,) ~) -=-- . ..L::.J /_1_..= 
(24a) Uamburg 13, d,n ) L. 19'52 

Harvutebuder Weg 14 

Postfadi 

T,1.441291 / App. 4 1 

Lan 't7i'O: "7 gcfülenen' tr . 64 a+b 
Wicd t „ 

F.lni. 2 ( OKT. 1962 
n Ab,chr. hol 

An das 
Lanuge r .LCh t 
ie er lt er 7 ( · t be ,l. ,..i ·~ .s:::! i.r;,_ ,er) 

Zi) e1 l u.s J 

_n der Uckerstattu.nga u.che 

- 1 ,li_I;___]..9_9./._61_ _:: 

- Z 26 376 -

Leon'3.rd eras ./ . 
(_r . ~eo ~ernstein) 

v7Lrd au.f .t.e richt ,rliche :Ja.rf~i.Jung ohne Datum. (:lier eLn­

e,: .• :.Jen an: ~'.:j . ·1 0 . 196,2) erkl:.:.rt: 

ie :.ieslce .J.rie:markenliste e:1th:J.l t unter deI!l .~ -2e~ :,eo 

"ernste in eine :::::intrasung , aas cter sic:1 crgi b~ , 19.' 

rief~~rkensa:'Timlun~ des ~ntr.gstellers verste~J wr~ 

..:.8t . ,>ie 1:: .... t eir:en ..::rlös von L. 135 . -- erbrac:1.t, d r 
-~ 

Ge.ieime Jtaatspolizei HamburJ ZtJ..11 1.z . II .D 2 1809/4 4 

w~e::::ien .rrde . 

cr1en 

. be!'-

1 
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BRUNO SCHMITZ 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

Bankverbindungen : 

Genossensc haftsbank Wllm e rs dorf 

Berliner Bank, Depl<a 39 

Postscheckkonto : Berlin Wes t 345 55 

Berlln •Fr led e n au 
Sentaetraße 1, Ecke Bu n desalle e 

Fernruf: 83 36 87 

den 22 . November 1963 

1. .. ,,,1 'L'richt H L a111u-· 
• IC Jcrs,utaachlUJC -a 

Sch/H. 

In der Rückerstattungssacbe 1
'""•· z 5. uu /. 1963 

Leonard Bern s . / . Deut sches Reich 
2 WiK 254/63 

• Abecfu. A.-1. Akt, 

/ überreiche ich notarielle eidesstattliche 
Erklärung des Antragstellers vom 12.11.1963. 

Ich bitte, über den Wert der Briefmarken­
sammlung nunmehr ein Sachverständigengut­
achten einzuholen, da der Antragsgegner zu 
mein em Vergleich svorschlag vom 4 . 6. 1963 
nicht Stellung genommen bat. 

// Abschrift (nebst Abschrift der Anlage) für 

den Antragsgegner anbei. 

Rechtsanwalt 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmacbungskammer 2 

2 Hamburg 11 

Zippelbaus 5 



tut,oe.q;q 
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Eidesstattliche Versicherung . 

Ich, Leonard E . B e r n s , wohnhaft 84-86 lforth Pearl St . 
Albany , N.Y . /USA gebe hiermit zum Gebrauch gegenüber dem 

Lan dg erich t Hamburg ( Wiedergutmachunpskammer) im Rückerstattungs­

verfahr en 2 WiK 254/63 hinsichtlich der ~ir entzogenen Brief­

marke nsammlung die folgend e eidesstattliche Versicherung ab 

mit dem Bemerken, daß ich mir der Bedeutung einer eidesstatt­

lichen Versicherung und der strafrechtlichen Folgen der vor-

sätz liehen oder fahrlässi gen Abgabe einer unrichti gen eides­

stattlichen Versicherung voll bewußt bin . 

Zunächst mach e ich die Angaben in meiner schriftlichen Erklärung 

vo m 18 . Tu ai 1963 zum Gegenstand dieser eidesstattli chen Ver­

sicherung und wiederhole meine damaligen Er kl ärungen wie folgt: 

11 Samn:;lung startete ca. 1907 als Schüle rsamr.l ung und wurd e 

mit wechselndem Interesse fort gesetzt bis ca. 1933/34 . 

Schätzunz sweise über 5.000 Marken in einem Schaubeck­

Al bum mit auswechse l baren Blättern und einem kleineren 

Album, in das ich meistens l ädierte Marken , Dubletten 

und eine ganze Anzahl von Vierersätzen - besonders von 

Jubiläumsmarken usw. meistens hineingelegt (nicht ge­

klebt) hatte. 

Besonders stark waren Alt-Deutschland Marken zwischen 

1860 und 1900 vertreten. Fo l gende Marken kann ich be­

schreiben, da sie mein besonderer Stolz gewe sen sind, 

die ich oft Freun den geze i g t habe: 

Lübeck: 2 1/2 Schilling Fehld ru ck, Ausgabe 185 9 

(braun an s t att rosa oder umgekehrt) 

Bremen: 2 Marken, icb glaube 3 Grate und 7 Grate 

Thurn & Taxis: 2 komplette Sätze , ca. 186 0 und einz elne, 

zus. ca. 20 Marken . 

Sachsen: ca. 10 Marken , kompl. Satz Neugroschen, 1/2 bis 

10 NG. 

Baden: 



Baden: ca. 6 bis 8 Marken 
Braun schweig: 4 Viertel Marcen 1 Und mebrere andere . 
Hamburg und Hannover: zusammen ca. 10 Marken . 
Bayern: Ausgabe 1850 bis 1860 mit Seidenfaden, ca. 

S"tze 8 versch. Kreuzer , Luitpold undLudwig a 
Württemberg : ca. 20 Marken , u.a. ältere. k 

d Kreu zer füar en Deutsche Reichspost: einige Groschen un 

. u k Feh ldruck: 1900 Serie: kompl. Satz bis 5 ruar , 
DFUT SCHES Reich 3 Pfennig (mehrere), zus. mehr 
als 500 Marken , ein schl. Deutscbe Besetzungen 
von 191 6 etc ., 

t S··t e vrie Deutsche Kolonien, mehrere komple t e a z , v 

Kamerun , Marokko , Kiautschou, Samoa , Tog o etc. 
"Ganz- Sachen" vom Zeppelinflug 1911 (oder 1912?) 

Im Vergl eicb zu den Preisen , wi e sie bis zum April 1956 
gesti egen sind, d.b. zwiscben der Schätzung von 1939 und 
1956, ist der Wert dieses Teiles meiner Sammlung sicber­
licb mehr a ls 2 bis 3 Tausend Mark Kaufwert. (Abgesehen 
von einem böberen Katalogwert.) 

An älteren Aus landsmarken kann ich micb erinnern an 2 sehr 
alte i talieni scbe Viktor Emanuel Ausgaben, 5 oder 6 gute 
Kircbenstaat . 

Niederlande: kompletter Satz (und Dubletten) Aamiral Ryter 
Serie. 

Finnland und Russland: einige wertvollere ä ltere Marken. 
Griecbenland : kompletter Satz Olympische Spiele 1896 
England : Königin Viktoria Ausgabe - 4 oder 5 _ von 

1850 oder so . 

Cape of Good Hope : 2 gute Dreiecks- Marken für a · . 
, ie ich 1928 oder 1929 120 Mark ungefäh . . 

rund einige Deutscbland Dubletten bezahlt habe. 
Rumänien: 1906 Ausstellungsmarken , mi t Carmen S lv 

einige Vierersätze. Y a, una 
Panama und Südamerika: Fast alle Markensät 

ze von Pan viele Marken von Südamerika von einem Onk 
1 

ama una 
e ' der von 19 bis 192 9 in Panama gelebt bat una dessen S 04 

amm1ung • h seinem Tode erhalten babe ( ca . 1000 Mark ) 
11 

ic nach 
en • 

t.11 
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Ergänzena /. 
i b zu diesen b 

c auch noch f erei ts fr;1her gemachten Anfaben versicbere 
olgenaes 

l eb habe im 

aufgeführt , 

an Eides ...;tatt: 

vorstehena r ;.·tze 
. en nur diejenigen Marken bz· . Markensa 

an die · · · n 
• Jch mich jetzt noch mit Bestirn.theit erinner kann . Darr.i t 
ist natura .. • .... rr.r"luMi: 

erfaßt . leb „ c,etr.aß nur ein kleiner Teil ~e-iner ..,a 
mochte j ed h . . b 

sp e ziel l • oc nicht unerw"hr.t la cen, aaß 1.c 
in den Jahr b 

d e n Ausl· l . en 1927 bis 1932 Gele ,e'lbeit hatte, auc 
clfü steil mei ·· ßern 

Ich v;ar ner Brj efrr.nrkensamrr.lunr, · tork zu vergro • 

d 

1 

•• von 1927 bis 1929 Bxportlei ter bei der Auer Gesellschaft 
un spater b e i d . . .. 
LI . er Firma Köhler Söhne in Altenburg /T ur1.ngen • 

e ine damali g e Tätigkeit brachte v iele Auolandsreisen -.:i. t sieb ' 
auf d en en ich . viele - und nicht nur alltägliche , sonoern aucb 

wer t vollere - Mar k en erwarb . I nsbesondere kort lettierte icb 
d abei Brief=ark "t ... F . 

w e n s a ze von den jeni g en Ländern , mit denen meine ir-

men in Hand elsbe zi ehung en ge sta nden haben. 

Vor me i ner verfolg un g sbeding ten Emi gr a tion aus Deutschland mußte 

ich meine :Jriefmarkensattmlung g emäß behör dlich er k11ordnung einem 

vereidi g ten Sachverständigen vorleg en. Die s er Sa cbve ~strnd i g e 

war ein :Jriefmarkenhändler (in Berlin- ,{ , zwischen Lü tzo wpl at z 

und Klei s t s traße), der ekannt dafür war, daß er Mar 1tensar:u:­

lung en aus jüdis chem Be sitz möglichst niedrig be ertete. ~ach 

erfolg ter Bewertung wurde meine Briefma rkensa. ~lung a ls Paket 

verpackt, verschnürt Qnd versiegelt, un d der g e s chätzte Wert 

wurde von den: Sacbverständigen auf da s Paket g esch r ie l- e n . Die s er 

-.Vert lag etwa bei 2.500,- RI'" ( ganz genau kann ich die Zab l heute 

verst~ndlicherweise nicht mehr angeben). ' it di e se~ Be tra g war 

S hverstä ndig en geschätzte Han delswert g en:ein t nicb t 
der vom ac ' · 
etwa der viel höbere Katalogwert. Für die J ach v ~rstä n d i g entax e 

. . n Betrag bezahlen, der zwi s chen 200 und 300 _ R'w 
n:ußte 1 cb eine , .. Y1 

lag . 

Albany, New York, 

State of Ne"torr:..e:16A4,;-' ss.: 
County of J_l if 

the subscriber . 13 11-.. _ 4..a ~ o f /!J.A.i'...V-+-~~-::-: 
On thl.S - ~ 

1 
appear<.!d ne to be the same perso11 dcscribcd i.n 

personal Y and kno~n d he duly acknowl e <lged to me that 
and who executed 
he eficuted the 

t o me kno1-JO . trument an 
i g 1ns 

the forego n 

same. 
Not■ ry Publtc In the ;late 01 New V 

Rea1d1na in Sara,toga County lt 

telle 

eschr 

Mv ~ommi~•lt•u-, ~v.-,. " M' , h 1\0 1964 

iiiii.:~=--~-



ROBERT F. ENGEL 
I NH.WALTER ENGEL 

BRI EFMARKEN HANDLUNG 

UND 

KOMMISSIONAR FÜR A UKTIONEN 

BANKKONTO , 
DEUTSCHE BANK, 1-IDG., KTO.·NR,50/02050 

POSTSCHECK: HA MBURG 2 19 19 

2000 HAMBURG 13, 4 • 
ST. BENEOICTSTRASSE 3 

TELEFON : 47 44 35 

Janua r 1964 

- 2 Wik 254/63 (Z 26 --,' ~---
Landgericht n·---

,W,edergutm .L .anib11rg acnuny 

l!ms. 6. JA,t 1~64 . 

.. ~ .• AnJ. .\kt An d ad 
Landge richt Hamburg 
;\Tie dergutmaohungskamme r G 

Hamburg 36 
Sie vekingpL,tz 1 

GUTACHTEN 
in der Rüo ke rst attungs saohe 

Le onar d B e r n s 

gegen 

Deutsches Rei ch 

Als Vorbemerkung gestatte ic h fol 6endes zu erwähnen : 

I n den Angaben des Antragstellers fehlen leider sehr viele 
konkrete ,m6 c..ben uber die Be so huf'fenhe i t der betreffenden 
1:arken , z . .J . ob die J. •• arken öastempelt oder ungestem_pelt ge ­
wesen sinct , was gerade bei den 1;.,lten Juarken bei .Altdeutschland 
z . 1' . eine sehr 5 rosse Rolle S;_:lielt . 

Es gibt h i er von sehr vielen 1tarken noch ungestempe lte Rest­
bestände - teils auch fast wert lose l'Jeu-be zw .Nachdrucke , die 
gerc1de sehr häuf i 6 i n solchen weiter ergänzten 8ohüler-thirnrnlungen­
enthalten s ind . 
.dei 1forken, die ungestempelt niedrig und gestempelt sehr hoch 
notieren - z.B . Lübec k-Fehldruck ungestempelt nach Michel 

.. i 175. --
ge s tem_pe lt .,. 3o oo . --

besteht die Gefahr einer falschen Abstempelung • 

.Auch schon vor 4o-5o Jc1hren l egte llitln insofern gr ossen Ner t 
aui' die .Ane rkennung der Echtheit durch einen l 1rüfer . 

BUNDESPROFER FÜR KLASSISCHE MARKEN BIS 1914 IM BUND DER PHILATEL PRÜFER E. V . 
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'Nenn ein solches Attest vorhunder t,ewesen w1:.:.re hu.tte der 
.1.mtrs Steller dies8s b~stimrrt erwe:..hnt, und □ o ~in ich auch 
davon Uberzeu~t , daas der extr erwähnte seltene Lübeck­
Fehldruck lmgestempe lt t:-,ewesen ist 

.Aehnlich liegt aer Fall bei den oremen 3 und 7 Gr . 
::ier ist es mir unverst!lndlich , claus der 1,ntn.1 ,ste116r, 1er 
doch ~~ler E,ewesen ist, nicut 8inru l ~. ,ibt, ob die .... ~.,_ken 
gesc~m.itten , durcbstocben oder gezunnt 6e-rJesen sind - 6 wiz 
abtßSehen davon , da s auch die .Lrei,.,u.:nL rschiede zwischen 6e­
sten:_pelt und LUl1..,'1ste!llpelt z . 'r. reor.t 8rhsblicb sind . 

Im :Preis se h1· t:ussc hlu ·1,.e uenu io t ferner ct i8 all. ,·Jme ine Be -
so::i~ffenhe it und ~oh0nl;eit der 1'arken; biervor. iot in der 
~uf ... tellun"-' des Antragsstellers auch nichts eesa_;t . 
--.sx:.:er1 , die ucb nur kleinere l'angel - wie dtinne ;:;tsllen , 
kleine Ri ßohen , unvollst:.U1dige Ru.no.er o er EiLJ>_,elhafte z ... " .... ~ 
hsben - uaI:Z abgesehen von Reparaturen -, ,erden e tTIE. Je r...ach 
den vröwen der ciSllgel mit 5-ca . 20% vom~~ lo6 w3rt [eaandelt. 

or ..... le Durchs c c.ni tts-iuc:tli t.l t - d . h . els o ir ..ie der ....,e z ie nung 
einwandfreie E:rha:.tU11__, - kost~ t c . 40 - 00% von c.e.1. 1'LLY ~eu~sch­
L:nd ms.----i:;~ JdI:uen ..i:ic~1e l - Kc1taloc • 

.t„ü.f uicEe .r -3asis von üc., . 40-00% '18S K„t, louwertes hc;."be ic~ :C..l..L.'1 
Jen iede~be scl:,effungs J'3rt 1,er 1.,: . 1956 gesc hJ.tzt - -r."i e rucc ­
steuend aufgefU.:.n-t -, trotzde m jetzt Ja nicht mebr n.9cczuweisen 
ist, d· ss der t9,tsacnlic he Zustand v.er &ammlun6 so t:,Ut ~e-;-iese!l 
wsr . 
...:e..2 rl:en ..... ~chte ich noch zu ue r behördlich verordneten .::c:::::. tz~

5
, 

daas _iese dtmE ls eher zu hoch als zu niedrig w r . 
:8s Reicr. :Cassierte Ja 1/4 des Sch;.:tzwertes a l s 1~eic bs:'luctt ­
st=UB r und mir s ind Kolle gen bekannt, die derr.~ls - ne il s ie 
.:orre:ü scnu.tzten - keine Fi:;;,l le mehr zue;ewiesen erhi elte!l! 

Das Verkaufserge JTiiJ spricht auch vollkommen fur di~ se Ta~s2c~e, 
wer..nzwc.r &ucil sicherlich der Pre i s von.!/, 185 .-- wohl zu niedrig 
gewesen ist. 

2'.us ~!'.:'.lme r.:.S te 11 ung : 
Llibe c k-E'e L.:..-=:r wk i. r . 0 F oL. 1..ru . , normale ~1-hal tu.n6 
!)reuen ~ Lr . u . ? G-r . un ,ebr • . e~ .. r..nt, i .Nr . 11,13 
' ... 1..irn u.: 'L'w is c u . 20 Marken ge s tempe 1 t u. 

unc;e stempelt aus 186 0/65 zus . 
Sachsen - kpl. .:3atz .fi.Nr . 8 -13 

incl. lo 1,ieu,roschen zus . 
.daden-c& . 6 -d Larken , dt-bei nicht nur billigste! 
Braunsob·"e i 6 Nr . 9 ( 4 - Vie rte 1-~:,farke ) 

und u..e hre re nnde re · 
Ha.mbui-1:, und Hannover lo Marken 
Sayern - 8 Kreuzer-\'Verte 1850/62 

11 Luit.1;old k.,_.l . 
6 kpl. Ludwi _,; ut ze 

11:urttemberg cu. 20 ti.ltere Marken 
Deutsohes !teich o .... lo vroschen - und 

Iu:e uze r -gar ke n 
Reichsvoat 1900 k~l - bis b ~ark 

:D.c... 
ljO .--

75 .--

3o . --

150 .--
20 .--

25 . --
20 .--
20 .--
2::i .--
15 .--
20 .--

15 .--
85 .--

5öü. --
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Uebertrag 

eo. . 3 otclr • .Fehldruck DF1fü~~uCH o 
Reich 

Flugpost 191~ 4 Ganzsacben 

restliche Marken bis j_ t , ..>cSetzung 
1.Weltkrieg nicht zu Jan tzen ce . 
da meistens nur billige .....::arken 

Dt . Kolonien kpl . Schaltersatz 

Kirchenstaat und .Altitalien 6 ibt es 
viele , die nur netto zwischen 
f:>o .Pfg . u . l Mark ko.J ten 

Niederlsnde .Admiral Reyter-:ierie incl . forton ..... rken 

Finnland und Russland einige ältere Marken -
im einzelnen nicht zu schätzen -

Grie chenlc,.jnct Olympiade 1896 k_i;>l . 

8-roßbritannien 5 citck . bi 0 .8US,5c.be 1855 
Kap d . 6 t .Eoffnung 2 Dreiecn::-:,{arken 

(1928 wuren noch s t c:1rk uberböhte 
kon Junkture 11 bedingte freis e ! ) 

RU!!;.~n ie n 1906 .Ausstellun6 una 5 4er - 0ätze 

ve,n .S..1..d0r!:9rika und ranama gibt es so viele liarken -
in der Masse billi6e -, dass 
looo 1,~1::trken nicht allzu sehr ins 
Ger; ich t f 1::.lle n. 
lian kann diese pi·e L:.wert als 
ZusaillIJenstellun~en kaufen , insofern 
ist s c h on ein Pre i s von C1::t , Dhl loo.-­
sehr hoch e;egriffen 

re 2 t li c be Dub le L te n und sonstiges - inc 1. Vle rt 
der ~üben ca . 

Dll 
b80:---

lb . --
35 .--

oo .--

130.--

lo .--

20 .--

15 .--
60 .--

lt, .--

50 .--
20 .--

loo . --

200 . --

.D1r 1 . .503 ,--. 
=------- - -==--

Lum ::;chluss rtöchte ich n oc h be.nerken , dass oei dieser 
Pre i sfestsetzung selbstver::itünulich eine ','ler tstei6e run~ 
von 1939 -1956 berdcksichti~t worden ist. 

~~arr.bur0 , aen 1 . J :..nuar 1964 
ROBERT F. ENGEL 
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